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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers

bei Schwetſchke) zu richten.

W I8.
Deutſchland.

Berlin, d. 18. Jan. Seine Majeſtät der Kö-
wig ſind nach Freienwalde a. d. O. gereiſt.

Berlin, d. 20. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Kammergerichts-Rath Freiherrn v. Lauer-
Munchhofen zum Geheimen Juſtiz und vortragenden
Rath im Juſtiz Miniſterium zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Freien
walde a. d. O. von hier abgereiſt. Der Vice-Ober-Jaä-
germeiſter, Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, iſt
von Meisdorf hier angekommen.

Wie uns Nachrichten von zuverläſſiger Hand aus Ruß-
land melden, nimmt die Finanznoth in dem Kaiſerreich
auf beunruhigende Weiſe uüberhand. Bereits 14 Gouver-
nements ſollen wegen des herrſchenden Mangels in dieſem
Augenblicke faſt gar keinen Ertrag mehr geben, wahrend
nach ſieben derſelben aus den Staatskaſſen Millionen ge-
ſendet werden muſſen, um die Einwohner nicht Hungers
ſterben zu laſſen. Das Militair erhält ſchon jetzt zum Theil
den Sold nicht regelmäßig was Murren und Unzufrieden-
heit erregt, zumal man täglich in den öffentlichen Blättern
von den reichen Gnadenbezeigungen lieſt, welche in Sici-
lien und Rom von dem Monarchen geſpendet wurden. Der
Kaiſer, der uüber den wahren Zuſtand des Landes nicht
anz genau unterrichtet geweſen ſein ſoll, wird mit Sehn-ſagt in Petersburg erwartet. (D. A. Ztg.

Von höhern Beamten wird hier die Meinung ausge-
ſprochen, daß, bevor die Provinzialſtände ſich wieder ver-
ſammeln wurden in Betreff der Verfaſſungsfrage irgend
eine Veröffentlichung ſtattgefunden haben durfte.

Auf Antrag eines hieſigen römiſch katholiſchen Geiſt
lichen iſt eine gerichtliche Unterſuchung gegen den Pfarrer
der deutſch katholiſchen Gemeinde zu Potsdam eingeleitet
worden. Die Anklage grundet ſich auf eine von Letzterm
hier gehaltene Predigt, in welcher derſelbe ſich nach der

Halle, Donnerstag den 22. Januar
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de, ſo haben es auch die Abgeordneten fur nothwendig er

1846.

Anſicht des römiſch- katholiſchen Geiſtlichen eine perſönliche
Beleidigung des Papſtes habe zu Schulden kommen laſſen.
Dr. Dethier, welcher den Druck der Predigt beſorgt hatte,
iſt von Seite des Gerichts aufgefordert worden das Ma-
nuſcript dem Gerichte einzuhändigen. Die Gerichtsperſon,
welche den Auftrag hatte, eine Hausſuchung bei Dr. De
thier in dieſer Beziehung vorzunehmen, hat das Manu-
ſeript des Pfarrers der Potsdamer deutſch-katholiſchen Ge
meinde, in Uebereinſtimmung mit der Erklärung des Dr.
Dethier, daß daſſelbe nicht mehr vorhanden ſei, nicht ge-
funden. Der angeklagte Pfarrer iſt bereits vom Gerichte
vernommen worden. Von deutſch-katholiſcher Seite wird
behauptet, daß der Anklage des romiſch- katholiſchen Geiſt-
lichen ein Jrrthum zu Grunde liege, indem die fragliche
Stelle in der Predigt keine Beleidigung der Perſon des
Papſtes in ſich geſchloſſen habe.

Auf Befehl des ſachſiſchen Miniſteriums iſt dem Jo-
hannes Ronge der Eintritt in das Königreich Sachſen amt-
lich unterſagt worden. (Dorfztg.)Berlin, d. 17. Januar. (D. A. Ztg.) Die hatig
keit der evangeliſchen Konferenz iſt in dieſer ganzen Woche
faſt ausſchließlich mit der Entgegennahme und der Beſpre-
chung von Berichten beſchaftigt worden, welche die Abge-
ordneten der verſchiedenen landeskirchlichen Oberbehoörden
über die kirchlichen Zuſtände ihrer Heimathlander abgeſtat-
tet haben. Nachdem in dieſer Weiſe ein umfaſſendes Bild
von der Lage der evangeliſchen Kirche in den einzelnen Ter-
ritorien des deutſchen Vaterlandes gewonnen und die poſi-
tiven Verhältniſſe mit ihren Stärken und Schwächen, ihren
Mängeln und Bedurfniſſen zur Anſchauung gebracht ſind,
iſt die Verſammlung auf Grund des dargebotenen Stoffs
heute zu den eigentlichen Gegenſtänden ihrer Berathungen
uübergegangen. Wie ſchon fruher als ein weſentlicher Punkt
der Verſtändigung die Herſtellung eines Einigungs-Elements
zwiſchen den getrennten Landeskirchen hervorgehoben wur
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achtet, vor Allem dieſen Gegenſtand einer nähern Beſpre-
chung zu unterwerfen. So viel wir höören, hat ſich für
die Verwirklichung der Einigungs-Jdee zur Belebung
des Gefuhls der Zuſammengehoörigkeit unter den deutſchen
evangeliſchen Kirchen im Allgemeinen die entſchiedene Bei-
ſtimmung der Verſammelten ausgeſprochen. Die nahern
Modalitäten der Einigung werden in den nachſtfolgenden
Tagen berathen werden was man hinſichtlich derſelben aus
mancherlei Andeutungen entnehmen kann, iſt, daß die Mit-
glieder der Konferenz ſich dem Plane zuneigen, allgemeine
Synoden in Vorſchlag zu bringen, welche einerſeits von
dem landesherrlichen Kirchenregiment, andererſeits von den
verfaſſungsmäßig zu organiſtrenden landesherrlichen Ge-
meindeverbänden mit Abgeordneten beſchickt wurden und
die Aufgabe hatten, Gegenſtände von allgemeiner Wichtig-
keit fur die evangeliſche Geſammtkirche des Vaterlandes
in Berathung zu nehmen, ohne jedoch deshalb den auto-
nomen Landeskirchen mit ihren Beſchluſſen bindende Geſetze
aufzulegen. Vielmehr ſoll neben der in Abſicht liegenden
Herbeiführung moglichſter Gleichartigkeit in den kirchlichen
Maßnahmen die Freiheit der Bewegung fur die einzelnen
Landeskirchen ausdrucklich nicht gebunden werden.

Königsberg, d. 15. Jan. (Königsb. Ztg.) Nach-
dem die Differenzen zwiſchen der freien evangeliſchen Ge-
meinde und Dr. Rupp vollkommen ausgeglichen, wurde in
der heutigen Generalverſammlung, die in dem vom Ma-
giſtrate bereitwillig dazu hergegebenen Seſſionszimmer der
Stadtverordneten ſtattfand Hr. Dr. Rupp, nachdem der-
ſelbe zuvor in einer an die zahlreich verſammelten Anwe-
ſenden gerichteten Rede eine in jeder Weiſe hochſt zufrie-
denſtellende Erklärung abgegeben zum Prediger der neuen
Gemeinde gewählt und die Wahl von Hrn. Prediger Dr.
Rupp angenommen. Das proviſoriſche Presbyterium ver-
bleibt bis auf Weiteres. Die erſte gottesdienſtliche Hand-
lung ſoll bald vor ſich gehen. Ein Mitglied der Gemeinde
hat ſich freiwillig erboten, die Geſchäfte des Kuſters ein
ganzes Jahr hindurch unentgeltlich auszufuühren. Nach
den Grundzugen der hier angenommenen Presbhyterialver-
faſſung hat jedes Gemeindemitglied mit dem Prediger daſ-
ſelbe Stimmrecht. Es ſoll ein Vorſtand von 15 Gemeinde-
mitgliedern zur Beſorgung der kirchlichen Angelegenheiten
gewählt werden, 5 dieſer Mitglieder ſcheiden alle Jahr
aus und werden durch 5 neue Mitglieder erſetzt.

Schmiedeberg, d. 13. Jan. Die kathokiſche Kir-
chenreform hat endlich auch in hieſiger Stadt Wurzel ge
ſchlagen. Mehrere katholiſche Burger find beim Magiſtrat
um Ueberlaſſung des Sitzungsſaales der Stadtverordneten
zu einer konſtituirenden Verſammlung eingekommen.
Auch in Greiffenberg hat ſich am 12. eine deutſch-katholi-
ſche Gemeinde konſtituirt.

Auras, den 7. Januar. Geſtern am 6. traf Predi-
ger Ronge zur Abhaltung des Gottesdienſtes unſerer chriſt-
katholiſchen Gemeinde hier ein und wurde auf das Feſt
lichſte von Buürgerſchutzen und Abgeordneten der Burger-
ſchaft empfangen. Prediger Ronge uübernachtete beim Bur-
germeiſter Reimann. Heut fand der Gottesdienſt der chriſt
katholiſchen Gemeinde in der evangeliſchen Kirche Statt,
an deren Thür der Paſtor Feyerabend in Amtstracht den
Prediger Ronge mit herzlichen Worten empfing. Jn der
Kirche befanden ſich über 4600 Andachtige und nahmen
mit ſichtlicher Erbauung an der religiöſen Feier Theil,
nach welcher der Gemeinde acht neue Mitglieder beitra-
ten. Von hier begab ſich der Prediger Ronge nach
Wohlau, um dort ebenfalls Gottesdienſt zu halten.
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Aus Baiern, d. 15. Jan. Die Berathungen unſerer
Abgeordneten Kammer uüber die Reklamationen des zum Ab
geordneten gewählten, aber von der Regierung nicht zugelaſſe-
nen Advokaten Willich aus Frankenthal nahmen zwei lange
Sitzungen in Anſpruch, in welchen der betreffende Paragraph
des Grundgeſetzes, welcher den Eintritt der „ſür den öffent
lichen Dienſt verpflichteten Perſonen in die Standeverſamm
tung von der Bewilligung des Königs abhängig macht, Ge
genſtand der lebhafteſten und eindringlichſten Oiskuſſionen ge
weſen iſt. Wenngleich die Mehrzahl der Redner, unſern Blat
tern zufolge, in lichtvollen Auseinanderſetzungen den Nachweis
lieſerte, daß die Regierung, indem ſie jenen Paragraphen auf
die Abvokaten und Anwälte ausdehnte, offenbar zu weit ge
gangen ſei und hierdurch den Umfang der vorbehalinen Kron
rechte überſchritten habe, ſo wurde die Willichſche Reklamation
in der endlichen Abſtimmung darüber nichts deſtoweniger mit
73 gegen 64 Stimmen (alfo mit einer Mehrheit von neun
Stimmen) für unbegründet erklärt. Zu dieſem Reſultat
der Abſtimmung trug allerdings die am Schluſſe der Diskuſſion
vom Miniſter des Jnnern gegebene Erklarung weſentlich bei,
worin er ſeine Ermächtigung ausſprach, der Kammer ſchon
für die nachſte Zukunft die Vorlage einer authentiſchen Jnter-
pretation jenes Paragraphen verheißen zu durfen. Zugleich
war aus einer weitern Aeußerung des Miniſters hervorgegan
gen, daß bei einer zu Ungunſten der Regierungsanſichten re
ſultirenden Abſtimmung die Auflöſung des Landtags zu ge
wärtigen ſei. Daß die jetzt in allen Blättern wiederhallenden
Vorgange in der Kammer der Reichsräthe eines bedeutenden
Einſluſſes auf die Kammer der Abgeordneten nicht verfehlen
kennten, ließ ſich vorausſehen, und ſo ſind denn namentlich
in der Willichſchen Sache wiederholt ſcharfe Angriffe auf die
Verwaltung des Hrn. v. Abel gemacht worden. Einen allge
mein erfreulichen Eindruck im Lande erregt die Theilnahme,
welche Se. Königl. Hoheit unſer Kronprinz an den Verhand
lungen der Volts. ammer nimmt. Derſelbe pflegt faſt jeder
ihrer Sitzungen mehrere Stunden anzuwohnen auch der ev
lauchte Prinz Luitpold bethatigt die freundlichſte Hingebung
für die landſtändiſchen Jntereſſen. Advokat Willich hat nach
der ihm ungunjſtigen Entſcheidung ſeiner Reklamation, ſeine
Advotatur nmedergelegt, um in die Kammer gleichwohl eintre-
ten zu können wie man jedoch vernimmt, ſoll ſich die Re
gierung nicht fur verpfiichtet erachten, dieſe Reſignation jetzt
noch hinzunehmen, und ſo dürfte die Sache abermals Gegen
ſtand auſregender Erörterungen werden. (Magdeb. Ztg.)

Worm Main, d. 16. Jan. Wenn in jüngſter Zeit ir
gend ein parlamentariſches Ereigniß in Deutſchland großes
Aufſehen gemacht, ſo war und iſt es die Rede des katholi-
ſchen Fürſten von Wrede in der Kammer der Reichsräthe
über den Zuſtand Baierns unter dem Miniſterium von Abel.
Der Fürſt v. Wrede, der den Verluſt ſeines Bruders noch
nicht verſchmerzt haben ſoll, hat mit maännlichem Freimuthe
und mit echt fürſtlicher Wurde dem Urtheile der öffentlichen
Meinung über Baiern das Wort verliehen. Dieſe Rede wird
aber in der Kammer der Abgeordneten nicht ohne Wiederhall
bleiben, und es muß nun das Miniſterium Abel aufhören
oder ſein Syſtem total ändern. Es ſteht gewiß nicht zu be
forgen, daß der Konig von Baiern, dem ja das Wohl ſeines
Volkes, aller ſeiner Unterthanen, ſo ſehr am Herzen liegt,
die ſo ernſt mahnende Stimme überhören wird. So wie die
Zeit der Conſpiration vorüber, iſt auch die Reaktion vorbei,
und es kann das Heil der Länder und Völker nur dadurch
befördert und dauernd gegruündet werden, wenn Regierer und
Regierte ſich uber die Anforderungen der Zeit auf dem Bo
den des Geſetzes verſtändigen und in gemeſſenem Schritte vor

ſe



warts ſchreiten. Die Entſcheidung der Bairiſchen Abge-
ordnetenkammer in der Willichſchen Angelegenheit iſt vorgeſtern
erfolgt und ſo eben bekannt geworden. Obgleich der Rekla
mation von der Kammer keine Folge gegeben wurde, ſo ge-
ſchah dies doch nur mit einer Majorität von neun Stimmen
und, wie man beſtimmt vernimmt, nur durch die beſanfti-

ende Erklärung des Miniſters, daß der König aus freier Entſhließung zur Aenderung des 44. Lit. C. zur Beſeitigung

der ſeitherigen Klagen über die Jnterpretationen deſſelben in
nachſter Zeit geeignete Vorlage machen laſſen werde. Ohne
dieſe Erklärung würde die Willichſche Reklamation gewiß die
Majorität der Kammer erlangt haben. Jedenfalls iſt aber nun
durch dieſe Anregung das ſeither von der Regierung in Bezug
auf den Begriff Staatsdiener aufrecht erhaltene Prinzip er
ſchuüttert worden. Die Ausſchließung Willichs von dem Ein
tritte in die Kammer iſt der Regierung nun aber doch nicht
gelungen da Willich ſeine Advokatur niedergelegt und er ſo
mit zum Eintritt in die Kammer des Königl. Urlaubs nicht
mehr bedarf. Die parlamentariſchen Ereigniſſe und Verhält
niſſe in Munchen follen einerſeits große Verſtimmung erzeu-
gen, andererſeits aber lebhaftes, hoffnungsvolles Intereſſe er
regen, was ſchon daraus hervorgeht, daß der Kronprinz und
Prinz Luitpold der Sitzung vom 13ten d., in welcher die Wil
lichfche Reklamation berathen wurde, von Anfang bis zu Ende

beiwohnten. (Magdeb. Ztg.)
Stuttgart, d. 15. Jan. Das Miniſterium des Jn

nern und des Kirchen und Schulweſens hat unterm 1. Jan.
an die Oberämter, welche bekanntlich zugleich mit der Cen
fur betraut ſind, folgenden Erlaß geſendet:

„„Die Anmaßung der Befugniß recipirter Kirchengeſell
ſchaften von Seiten der katholiſchen Diſſidenten hat ſchon im
vorigen Jahre zu der Verfügung Veranlaſſung gegeben daß
denſelben nicht geſtattet fei, ſich öffentlich Gemeinde zu nennen
und ihre Gottesdienſte öffentlich anzukündigen. Da dieſe Vor
ſchrift nicht gehörig beobachtet wird, ſo will man das Ober-
amt unter Beziehung auf den Erlaß vom 4. Auguſt v. J. an
gewieſen haben jeder Uebertretung jenes Gebotes kräftig und
unnachſichtig entgegenzutreten. Schlayer.“

Braunſchweig, den 17. Januar. Bey dem Heran-
nahen der diesjährigen Wintermeſſe zeigt ſich bei uns mehr
und mehr Regſamkeit im Geſchäftsleben. Trugen nicht
alle Vorzeichen, ſo dürfen wir hoffen daß dieſelbe zu den
beſten gehören werde, welche ſeit langer Zeit Statt fan-
den. Ein in dieſer Hinſicht erfreulicher, lange nicht vor-
gekommener Umſtand iſt unter Anderm der, daß nicht nur
von auswortigen Verkäufern, ſondern was bisher ſelten
war, auch von fruher nicht erſchienenen Einkäufern zahl-
reiche Beſtellungen von Wohnungen bereits eingegangen
ſind. Kaufmanniſche Berbindungen, welche in Folge der
unglücklichen Spaltung zwiſchen den Zollvereins- und uübri-
gen Staaten abgebrochen wurden, ſind, Dank den von
beiden Theilen gewährten Verkehrs Erleichterungen wie
der angeknupft, und mit zuverſichtlicher Hoffnung erwartet
man den gewiß nach allen Seiten vortheilhaften Anſchluß
Hannovers an den Zollverein, als ein nicht mehr ſehr fer-
nes freudiges Ereigniß. Es läßt ſich nicht verkennen, daß
ſeit Kurzem von beiden Theilen im Intereſſe der Handels
und Gewerbefreiheit Schritte geſchehen ſind, welche auf
eine ſolche, ſowohl Hannover als Braunſchweig heilſame
ja man darf ſagen zu deren beiderſeitigen Wohlfahrt noth

Vereinigung hindeuten und die Bahn dazu
rachen.

Belgien.
Brüſſel, d. 14. Jan. Der Repreſſalienkrleg gegen

Holland iſt im vollen Gange. Der „Monkteur“ enthält eine
k. Verfugung, wodurch die Zolle auf holländiſche Produkte
und holländiſche Kolonialwaaren proviſoriſch bedeutend er
höht werden. Die Kammern ſollen dieſe proviforifche An
ordnung zur definitiven erheben. Auch der Getreidezollgegen Soland iſt erhoht worden und damit dies keinen

Einfluß auf die Preiſe hat, ſoll das Getreide aus den
deutſchen Rheinlanden koſtenfrei auf der Eifenbahn befoör
dert werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Jan. Der „Globe“ erwähnt eines

Geruchts von einem abermaligen Zwieſpalt in dem Kabinet
zwiſchen Sir Robert Peel und dem Herzog von Welling-
ton in der Korngeſetzfrage. Man ſoll ſich über den darauf
bezuglichen Paragraphen in der Thronrede nicht verſtändi-
gen können. Das Ganze durfte indeß nichts weiter, als
eben ein Gerücht ſein, da ſich nicht leicht annehmen läßt,
Sir Robert Peel habe ſein Kabinet ohne vorhergegangene
Verſtändigung mit ſeinen Kollegen uber dieſe wichtigſte
Frage wiederhergeſtellt.

Der „Sun“ hält es fur ausgemacht, daß die Regie
rung den nicht gar zu entfernten Ausbruch eines Krieges
fur ziemlich wahrſcheinlich erachte. Jhr ganzes Verfahren
deute darauf hin; ſo ſeien z. B. die neulich fur die Flotte
und das Heer abgeſchloſſenen Lieferungsverträge weit be
deutender, als ſeit Jahren der Fall war, und die Ankäufe
von Kriegsvorrathen für die Flotte, welche im Stillen ſeit
6 bis 8 Monaten im Jn und Auslande gemacht werden,
ſeien ebenfalls höchſt betrachtlich.

Die „Cambridge-Preß“ will wiſſen, Sir Robert Peel
habe vor, die Einkommenſteuer auf 7 Prozent zu erhöhen
und dagegen die Korngeſetze und die Malztaxe abzuſchaffen,

Vermiſchtes.
Ein eſthlandiſcher Kaſſenbeamter der vor Kurzem

wegen Betrugs zur Verbannung nach Sibirien verurtheilt
wurde, trat zur griechiſchen Kirche über, ließ ſich ſogleich
zum Popen weihen, und war zwei Tage nach Fallung ſei-
nes Urtels ſchon wieder von Petersburg aus auf dem Wege
in die Heimath, um dort unter dem niedern Volk als Apo
ſtel des ruſſiſchen Glaubens zu wirken. Jn demſelben Be
rufe ſind gegenwärtig in den Oſtſeeprovinzen zwei lettiſche
Bauern, zwei Soldaten und zwei andere freigelaſſene Ver
brecher, ſämmtlich friſch bekehrt, auf das eifrigſte bo
ſchaftigt.

Jn Leeuwarden (Niederlande) feierte am 6. Ja
nuar eine Torfträgerin Wilhelmine Johannes, verwittwete
Klaas de Lang, ihren 105. Geburtstag in Geſellſchaft ihrer
2 Töchter von 80 und 76 Jahren. Jhr Enkel hat zugleich
noch eine Großmutter vaterlicher Seite, ebenfalls in Leeu
warden wohnhaft, die am 25. Desember 103 Jahr alt
geworden iſt.

Jm Londoner Poſtbüreau und deſſen Nebenbüregus
ſind gegenwärtig 1600 Perſonen angeſtellt, worunter ſich 781
Briefträger und über 290 Briefſortirer beſinden. Zum
Gebrauche der letzteren ſind jetzt im General- Poſtamt zwei
neue und ſehr geräumige Zimmer eingerichtet worden.



Bekanntmachungen.
Verpachtung des Nathskellers

in Mücheln.
Nachdem zu Johannis d. J. die Pach

tung des, der hieſigen Commune zugehö-
rigen Rathskellers, worin Schank und
SpeiſeWirthſchaft betrieben wird, abläuft,
ſo ſoll derſelbe anderweit

den 26. Februar d. J. Vormittags
10 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt, auf dem
Wege des Meiſtgebots, jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten,
auf anderweite beſtimmte ſechs Jahre öf
fentlich verpachtet werden.

Die dem Pachtgeſchäft zu Grunde lie
genden Bedingungen werden im obigen
Termine bekannt gemacht, können aber
auch ſchon jetzt bei uns eingeſehen werden.

Qualificirte Pachtluſtige werden zu Ab-
gabe ihrer reſp. Gebote mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen, daß ſie ſich vor Er
theilung des Zuſchlags über ihre Cautions-
fähigkeit und ſonſtige Qualifikation zu
Uebernahme dieſer nicht unbedeutenden Pach
tung durch Dokumente oder ſonſt genügend
auszuweiſen haben.Mücheln den 19. Jan. 1846.

Der Magiſtrat.
W

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonial-Gericht zu Kirch-

cheidungen.
Das den Chriſtian Luſt'ſchen Erben

bier gehörige, unter Nr. 2 des Brandver-
ſicherungskataſters zu Kirchſcheidungen be-
legene Anſpanngut, nach der bei uns nebſt
Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf
6617 Thlr. Pf. abgeſchätzt, ſoll

ilungshalber aueretherrn e 28. Februar 1846

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt

werden,

Der Neubau der Schule und der Kirche
zu Deutleben ſoll an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden Unternehmungs-
luſtige werden daher aufgefordert, Sonn
abend den 24. d. M. früh 11 Uhr bei mir
zu erſcheinen und ihre Forderungen abzu

eben.
Halle, den 12. Januar 1846.

Der Bau- Jnſpector
Schulze.

Warnung. Jch warne einen Je-
den meinem Sohn, dem geweſenen Stu
denten Robert Puls, auf meinen Na-
men etwas zu borgen, indem jch für keine

lung einſtehe.W r den 17. Januar 1846.

4

Preisermiüissigung für
Theologen.

Dr. G. R. Winer,Könlgl. Kirchenr. Professor Ritter etc. ete.,
Handbuch der theologischen

Literatur
hauptsächlich der protestantischen,
nebst kurzen biograph. Notizen über
die theolog. Schriftsteller. Dritte
sehr erweiterte Auflage. I.
Band die wissenschaftl. Theolo-
gie enthaltend. 1838. 30 Bogen
in gr. 8. früher 2 Jetat 1 Thlr.

Desselben Werkes II. Band die
pract. Theologie enthaltend,
Dritte sehr erweiterte Auſlage. 1840.
33 Bogen in gr. 8. früher 2 Thlr.
Jetzt 1 ThI v.Hierzu ist noqh rschienen:

Erstes Ergänzungsheft zur
dritten Auflage,

Die wissenschaftl. und pract. Literatur
bis zu Ende des Jahres 1841 fortführend.
1842. 11 Bogen in gr, 8. Preis
1 Thlr.

schen
feilern Preis gemeinnütziger zu machen,
sind wir soweit entgegen gekommen,
dass wir oben ermässigte Preise bis zu
Ende des Jahres 1846 wollen gelten las-
sen. Später tritt der frühere Preis von
6 Thlr. fürs Ganze wieder ein.

Leipzig im Januar 1846.,
Die Verlagshandlung,

C. I. Reclam sen.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt vorräthig:
Concordia, Die ſymboliſchen

Bücher der evangeliſch-luthe-
riſchen Kirche mit Einleitungen
herausgegeben von Dr. Fr. Aug.
Köthe. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Bei dem erneueten Jntereſſe, welches
die ſymboliſchen Bücher gegenwärtig
in Anſpruch nehmen, wird eine vollſtän
dige Auskunft und Belehrung über dieſel-
ben, wie ſie das vorliegende Werk gewährt,
Vielen willkommen ſein,

Beſte Böhmiſche Siebränder
in allen Längen empfiehlt billigſt

Eduard Sachſenröder
in Leipzig.

Holz- Auction.
Montag den 26. Januar Vormittags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem

L. Puls. Stamme meiſtbietend verkauft werden,

Den vielen an uns ergangenen Wün-
dieses Buch durch einen wobhl-

Penſion für Knaben.
Knaben, welche für das Seminar oder

eine andere Schule vorbereitet werden ſol
len, werden Oſtern d. J. noch angenom
mmen von dem Rektor Stützer in De
lisſch. S

Vieh- Verkauf.
Auf dem Rittergut Löpiz bei Merſeburg

find eine neumelkende und mehrere hochtra
gende Kühe, ein dretjähriger Zuchtbulle, 50
Stück fette Hammel, auch 100 Schock dreb
jährige Eſchenpflanzen zu verkaufen.

Da der Herſtellungsbau unſeres Schul
gebäudes noch nicht hat erfolgen können,
ſo nöthigt uns die Beengung des Raumes,
einer öffentlichen Feier des 300jdhrigen
Beſtehens unſeres Gymnaſiums für jetzt
zu entſagen. Doch geben wir uns der
Hoffnung hin, dieſe Feier, vielleicht zu
gleich mit dem Geburtsfeſte des erhabenen
Schutzherrn der Anſtalt, noch im Laufe
des Jahres zu begehen.

Eisleben, den 20. Jan. 1846.
Das Lehrer-Collegium des Königl.

Gymnaſiums.
J J

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
militairfreier Oekonomie Verwalter ſucht
zum 1. April ein Engagement. Auf Ver
langen könnte derſelbe auch ſofort eintreten.
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann
C. Stange, Klausthor Nr. 2163.

Halle, den 19, Januar 1846.

Jch beabſichtige mein auf der Stroh
hofſpitze Nr, 2139 unmittelbar an der Saale
belegenes Haus, welches ſich vorzüglich zur
Gerberei oder Färberei eignet, zu verkau
fen. Das Nähere erfährt man im Hauſe
ſelbſt.

Eine abgeſchloſſene Wohnung beſtehend
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Entrée, Küche,
Speiſekammer, Bodenraum und Feuerungs
gelaß, ſteht an ruhige Leute vom 1. April
ab zu vermiethen Hospitalplatz Nr. 1985.

Das im geſtrigen Stuck des Cou-
riers angekuündigte Concert in
der Weintraube wird des
Theaters wegen bis auf Weiteres
verſchoben.

Stadtmnuſikchor.
Ein Burſche kann bei mir in die Lehre

treten.

Fr. Stumpfernagel,
Herrenkleidermacher, gr. Schlamm Nr. 955.

Beilage
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Beilage zu Nr. 18
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lans,
Donnerstag, den 22. Januar 1846.

AAAZ

Deutſchland. digſte, ſowohl aus Rückſicht für die Zartheit der Frage, als
Dresden, d. 10. Januar. Jn der heutigen Sitzung wegen der Achtung, die der erlauchten Perſon gebuhrt, um

der zweiten Kammer wurde der Theil des Deputationsbe die es ſich handelt. Jhre Majeſtat hat noch nicht den Wunſch
richts über die Deutſch Katholiken zur Diskuſſion gebracht, ausgedrückt, eine Heirath zu ſchließen. Die Miniſter haben
welcher die von denſelben zu entrichtenden Parochialbeiträge nicht geglaubt, in ihrem Herzen dies Gefühl rege machen zu
betrifft. Bei der Abſtimmung über dieſen Gegenſtand wurde dürfen. Sobald aber Jhre Maj. wolken wird, ſobald fie die
der Deputationsantrag: „daß in dem zu erlaſſenden provi Perſon bezeichnen wird, mit der ſie ein Ehebündniß zu ſchlie
ſoriſchen Geſetze die Befreiung der Deutſch Katholiken von en wünſcht, was ſie bis jetzt noch nicht gethan hat, dann

4 perſönlichen Beiträgen zu den Parochiallaſten der romiſch- werden die Miniſter als treue Ritter und Ehrenmanner han-
katholiſchen Kirche ar werde“, gegen 14 Stimmen deln, und vor den Cortes erſcheinen, um ſelbe, wie es die
genehmigt, und es fand ſodann auch der weitere Antrage Verfaſſung des Staats erheiſcht, von Allem in Kenntniß zu
der Deputation: „daß in dem proviſoriſchen Geſetz oder ſetzen.“ Sehr gut! ſehr gut!“) Hr. Pacheco, der Oppo
in der zu erlaſſenden Verordnung auch die Befreiung der ſitionsDeputirte, antwortete dem Miniſter und ſagte unter
Deutſch Katholiken von Abentrichtung der Stolgebuhren dem Beifallsrufe der Dribunen: „Man behauptet, es gebe
an die proteſtantiſche und römiſchkatholiſche Geiſtlichkeit, Verſchwörungen, und die Ruhe des Landes ſei gefährdet. Jch
inſoweit dieſe Gebühren nicht für wirklich geleiſtete Amts- will es annehmen aber wird es nicht noch lange Verſchwö
handlungen zu bezahlen ſind, ausgeſprochen werde“, eine rungen geben? „Wenn dies ein Grund iſt, um alle Ungeſetz
einſtimmige Annahme. (D. A. Z.) lichkeiten zu rechtfertigen, um wiſſentlich, offen und ſyſtema

F kreich tiſch die Eonſtitution zu verletzen, ſo ſind wir Cortes hier ganzar z Fran reich überſlüſſig; gehen wir nach Hauſe und proklamiren wir diez n e ded e en Paar Mlt Rang5 Drn. Gar ge el r J RDurchſchneidung der Landenge von Panama an Ort und d z Vermiſchtes. 9Stelle zu ſtudiren. Der Bericht dieſes Jngenieurs iſt un Zug Be v Eiſenbahnzuge, der am 19. Januar früh
erſchienen; die „Debats“ geben ihn im Auszug. Nach dem Uhr e Im verließ, ereignete ſich ein Unfall, der
Ueberſchlag des Herrn Garella wurde die Durchſchnei leicht viele Menſchenleben gekoſtet hatte und zur ernſten
dung, Kanaliſirung und theilweiſe Chauſſirung (nach Mac- Beleuchtung Anlaß giebt. Durch ein in der Nacht vorher
adams Methode) dieſer Landenge 140 bis 150 Mill. Fr. ſtattgefundenes T la vetter waren die EiſenbahnSchienen
koſten. Die Ausführung des rieſenhaften Plans ſteht noch der Art glatt geworden daß die Lokomotive nur langſam

in weitem Felde. e e vor Nowawes beinahe ganz ſtehenr Paris, d. 16. Jan. Jn der Deputirtenkammer ſoll- dere An n nun eine zweite Lokomotive
ten heute die Adreſſedebatten beginnen da aber die Mini- her S u F. fangs langſam fortbewegte, dann plot

Fer noch in der Pairskammer zu thun haben, ſo iſt auf lich n Schuß kam und mit voller Kraft auf die Waggonsſe Antrag des Hrn. Duchatel, Miniſter des Jnnern, die all- (gsſtürzte. Der furchterliche Stoß hatte viele ernſtliche

gemeine Diskuſſion uüber den Adreſſe-Entwurf der Kommiſ- ur dem nitVerwundungen und Kontuſionen zur Folge und n
d ſion auf Montag den 19. Januar ausgeſetzt worden. S r e Gaterwagen wahr den Zug

SidiBen Ayet, Geſandter des Bey's von Tunis, hat o ob t m hre t a Waagen mit Paf
geſtern in veſonderer Audienz dem König ein Schreiben rer Zertrummert wurden, indem dieſer Guterwaggon
ſeines Herrn uberreicht; der Bey dankt darin fur das ihm lein An Alten Anlauf e e
verliehene große Band des Ehrenlegionordens. Kmmtliche Waggons ſtark beſchädigt, fo daß der ganze

Zug von Menſchen noch dem Potsdamer Bahnhof zurückSpanien. geſchoben werden mußte, wo den Paſſagieren neue Wagen
Madrid, d. 5. Jan. Die heutige Sitzung der Depu- überwieſen wurden. So vielfach hat man ſchon im Publi-

tirtenkammer war nicht ohne Jntereſſe; wegen der Willkühr- kum daruüber Klage gefuührt, daß bei großen Zugen und
Maßregeln der Regierung angegriffen, geſtand Gen. Narvaez anderen Gelegenheiten Lokomotiven hinten eingehangt wer
zu, daß ſie allerdings ungeſetzlich geweſen wären, daß jedoch den und eine zieht, die andere ſchiebt. Hier zeigt es ſich
nur durch ſie der Thron und das Land habe gerettet werden nun deutlich, welche verderbliche Folgen dies nach ſich zie
können. In Hinſicht der Unterhandlungen mit Rom gab er hen kann; denn ſo gut wie heute der Fuhrer der Hülfs
die beruhigendſten Zuſicherungen, und ſagte, der Papſt nenne Lokomotive durch unvorhergeſehene Zufaälle die Gewalt über
die Königin Jſabella in ſeinem eigen andigen Schreiben an die Maſchine verlor, kann es ſich noch ofter ereignen und noch
dieſelbe nur: „Meine vielgeliebte Tochter!“ Jn Hinſicht der weit bedeutendere Unglucksfälle zur Folge haben. Mochte R

re Vermählung der Königin gab Gen. Narvaez folgende Erklaä- die Berlin-Potsdamer Eiſenbahn- Direktion deshalb in Zu,
rung: „Jch komme nun zu einer ſehr zarten Frage, der der kunft die ſtrengſten Maßregeln treffen daß dies nicht wie
Verheirathung Jhrer Majeſtaät. Hierüber, m. Herren werde der vorkömmt; mochte die Behörde auch allen übrigen

5. ich nicht mehr noch weniger ſagen, als gerade das Nothwen- EiſenbahnDirektionen es zur Pflicht machen!



Fonds und Geld Conurs.
Berlin den 20. Januar.

Pr. Cour.3f. Srief. Geld. Jetien- 3f

Obligation.
Danziger do.

in Th.
Wſtpr. Pfbr. 3/, 96 96

u en

Grßh. Poſ. do. 4 102 102 de 3/,
do. do. 31/, 94 Overſchleſ. A. 4

Oſtpr. Pfdbr. 3 27 do. Prior.
Pomm. do. 31K. u. Nm. do. 31/, 98 do. B. v.eing.

Pr. Cour.

S ro. v. Staa Magd. Hlbſt. 4gar It. B. 31/, 96 35 r
Gold al mar a o. do. P. Obl. 4
Frodrchsd'or. 137 13* Bonn Köln.
And. Goldm. Nieberſchl.à 5 Thl. 117 11 Mk. v. eing. 4
Disconto. 43 do. Mlorkzst 4

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.)

Halle, den 20. Januar.

Brief. Geld. Gem.

Weizen

Roggen 46 48

Magdeburg, den 20. Januar. (Nach Wispeln.)

52 63 GerſteHafer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 JZoll,
am 21. Januar Morg. 6 Ubr am Usterpegel 6 Zuß 1 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20 Januar: 15 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. de Kalier a. Paris. Frau v. Reu-
Hr. Rittmſtr. v. Bergen a. Altona.

33
24

34
25

Hr. Dr. jur. Stüber a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Litzmann a. Pom-
Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Bodenſee, Waldau a. Ham-

Hr. Fabrikbeſ. Haller a. Nürn-
9

Stadt Zürich Frau Arntm. Klotz a. Deutleben. Die Hrrnu. Kaufl.
Herre a. Annaberg Wertheimer a. Bamberg, Schmidt a. Nürn-
berg Volſchwitz a. Zerbſt, Schmidt a. Frankfurt, Heynemann a.
Mainz, Ladenberg a. Berlin Kramer a. Perleberg.

v. Bärwald a. Braunſchweig. Hr.
Sello a. Hannover. Hr. Negotiant Göry a. Chalons

ſur Marne. Die Hrrn. Kaufl. König a. Stettin, Pauly a. Aachen.
Hr. Hauptm. v. Porofski u. Hr. Prem. Lieut. v-

Hie Hrrn. Kaufl. Harraß a. Berlin, Frei-
Hr. Oekon. Siedersleben a. Waltershauſen.

Hr. Oekon.-Jnſp. Müller a. DOedisfelde.

116

r 998
85 97 mers m. Dienerſch. a. Berlin.

mern.
burg Moßdorf a. Magdeburg.

a 77 berg100i/,

1172

101 Engliſcher Hof Hr. Partit.S T Dr. med.138 Goldnen Ring:997 Eſſen a. Luxemburg.T ling a. Oranienburg.208
Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Altmann a. Quedlinburg, Dör-

tel a. Dresden Georgi a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Sitzler a. Jeß-

Stadt Hamburg

Weizen 2 10 A bis 2 25Roggen 2 2 2 6 Zur Eiſenbahn:Gerſte z 7 6 10Hafer 27 6 Graue a. Leipzig.
Wiener AccordiaBekanntmachungen. in verſchiedenen Sorten

Zur ſofortigen dauernden Beſchäftigung
im gerichtlichen Rechnungsfache gegen an

gemeſſene feſte Remuneration wird ein jun-
ger Mann geſucht welcher ſich über ſeine
Fähigkeit dazu und Solidität gehörig aus
zuweiſen vermag. Portofreie Meldun
gen werden unter X. K. in der Expedition
dieſes Blattes angenommen.

Separations-Angelegenheit!
Techniſche Jnſtruction für Spezial Com-

miſſare der Provinz Sachſen.
1 Thlr. 5 Sgr.

Zu haben bei
Lippert Schmidt in Halle.

Sehr ſtarken fetten geräucherten
Rheinlachs erhielt wieder

G. Goldſchmidt.
Ein neuer einſpänniger Leiterwagen mit

eiſernen Achſen ſteht billig zu verkaufen in
Halle beim Schmiedemeiſter Bärenklau,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 340 b.

Geſichts- Masken
in Wachs und Pappe;
Gold- und Silberborden, ſowie

Gold- und Silberſpitzen,
Gold- und Silberfrangen

und Schnüren
Haarputze in ſchönſter Auswahl
Silberblumen und Blätter

erhielten wieder aufs Neue
F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Der zu heute anſtehende VerkaufsTer-
min über das allhier auf dem Neumarkte
in der Geiſtſtraße Nr. 1259 gelegene Grund-
ſtück findet erſt zum

27. d. Mts.

ſtatt. Supprian.
Von jetzt ab alle Tage friſche Faſten-

Brätzeln, ſo wie alle Donnerstage und
Sonntage friſche Pfannkuchen, empfiehlt

L. Terpe in Cönnern,

Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtück

nitz. Hr. Jufſtizſecr. Richter a. Rathenau.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lincke a. Magdeburg

herr Richter a. Bremen.
Forſt- Cand. Schaaf a. Berlin.

Hr. Schiffé
Hr. Ockon. Helm a. Altenburg. Hr.

Hrrn. Kaufl. Hans a. Landau, Claus a. Arnſtadt, Fleck a. Nord-
hauſen. Hr. Gutsbeſ. Mühler a. Peutzendorf.

Hr. Baron v. Barby a. Loburg.
Müller a. Magdeburg Reichmann a.

Die Hrrn. Kaufl.
Wolfenbüttel. Hr. Maler

Hr. Paſtor Riemer a. Eilenburg.

Wer den 31. December 1845 auf den
1. Januar 1846 von Naumburg bis
Halle ein Ränzchen gefunden hat, möchte
doch daſſelbe gegen ein Trinkgeld im Schwar
zen Roß in Naumburg abzugeben die
Güte haben.

Zwei Pferde, zum Reiten und Fahren
brauchbar, ſtehen zum Verkauf kleine Brau
hausgaſſe Nr. 334.

Theater.
Donuerstag den 22. Januar: Der ewige

Jude lIſter Theil, Schauſpiel in 5 Ab-
theilungen.

Sonntag den 25. Jan. Zum Erſtenmale:
Der ewige Jude 2ter Theil, Schau
ſpiel in 5 Abtheilungen.

Montag den 26. Jan. Als erſte Vorſtel
lung im neuen Abonnement: Die
Stumme von Portici, Oper in
5 Akten.

Mehrfach geäußerten Wünſchen zu entſpre
chen, wird von dieſer erſten Abonnements-
Vorſtellung ab der Anfang des Theaters
auf 61 Uhr feſtgeſtellt. C. Beurer.
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